
3um Beleit
„Das Wort £utbers unjere Seit., die1es Chbema WRT die

Sahresverjammlung Dder Zuther-Gefjellichaft 1952 geftellt s i{t guch Dder Seit  P
gedanfke Dder Auftiage d1e1eS Sahrbuches, vDon Hdenen Hie beidsen eriten als VDorz
trage auf der Sahresverjammlung gebalten Urden.

Unjterer Zeit i{t Stellungnahme zum en Teitament (Aempel), ZUt Berg
predigt (Beyer), ZUTt Rirche oerne), zum ag (Zoewenich), ur Dolitik (Daul)
wieder gufgegeben. DE Bejinnung guf 1E OÖrdnung Öiejer Sebiete bei

aber zugleich Grundlinien lutberifcher Cheologie: eje und K vangelıum
empe und eyer), oftes Wort und ottes oft (Doerne), ottes Wort
un deutiche ation (Daul), Kschatologie und LWDeltbeziebung (ZLoewenich).

Das Sahrbuch er  ein verpatet. s Yollte ur]prunglich einen rıtten Dor  Z  z
rag Sahresverjammlung DEr Suther-Gefellfchaft bringen, namlıch den
vVvon Drof Ourlitt ber „JSobheann altber und e un Dder Xeformations-
zeit““, DIie Krweiterung der Arbeit ur die Drucklegung batte aber eine Der:
mebhrung dES Umfanges unsd eine Verzögerung ZUtr Solge, die die Verfchiebung
auf den nachiten abrgang rat)am mä Die dgdurch notwendig gewordene
Krgänzung ur Öas Sahrbuch 19532 fonnte erFlarlicherweite nıcht in en Teilen
rechtzeitig geliefert Werden. Der unterzeichnete erausgeber bittet mıf diejem
Zachverbhalt das pate einen dieIES Jahrbuches ent{huldigen zU wollen
Da He YArbeit on Drof. Gurlitt inzwifchen druckfertig vorliecgt, u{t Lr
{cheinen deS Sahrbuches 190955 in Rürze ge)icher
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